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Das-.

Was verlieren wir, was gewinnen wir?

Das Leben ist die beske Schule.—
Man mag reden und.sch«reib,en,Vorhersagen und war-

üm so htelmanwill,..tzsgiebt Anschauungen,die nicht frü-
her beseitigt-werden,ehe sie nicht durch die Erfahrung selber
sich als trugltch-herausgestellt,und —- wenn auch oft zu
spat — Einsicht in« Dinge verschaffen,die oft genug dor-
dem behauptet wurden.

Da hat die demokratischePartei sofort nach Erlaß der

Oktrohirung Vom 30. Mai 1849, nach Erlaß des Drei-
klassenwahlgesetzesnicht nur das Nachthxeiligedieser
sizirung nachgewiesen, sondern sie hat hauptsächlich«

-

Oeffentlichkeitder Wahlen als den Grund dargelegt, wes-

halb sie-jede Betheiligung an denselben zurückweise."
Dazumal hat. sichdie sogenannte gutgesinnte Partei,

zu per sich auch die konstitutionelle und liberale gesellte,
gewaltig gegen die«Demokratie creifert. Man scheute sich
nicht zu behaupten,»daßes Feigheit sei, seine Stimme nicht

öffentlichabgebenzlt wollen, und stellte gleichzeitigdie Ent-

thumg Von Ver Wahl als ein Staatsverbrechenauf»Wir
erinnern daran,x daß Einzelneso weit gingen, »öffentlic;dte

Entstehungper Kunpschaftjedem anzudrohen, der sich der
Wahl ent iehe GI

«

wohl hatte die demokratische
Partei.

.
n werde. etch .

äu
c -quorttät des Landes, den Muth, die

RiergfarfatzitäkkzuweiskllUnd sich der Verfolgungssuchtan-

Diese That Parteimitgliederauszusetzen » »

»
. . III-Fle-gabden schla«end-u Beweis, dal- es

mcht Feigheit Wald welche
- g

s

Partei von

mals Listen an um«alle ässchloTM-hatte'Man leg e a-
que vie nicht giwehithaben gkthckzlcsxhabenals NOT-kneika
nen. Trotzdem daß hiernach de echtgesikmtezu- z

-

- -

Te sogenannte-Schlechtse-stnnthett zu Jeder Art von Verdächkigun berechtigen
schien,hat die demokratischePartei doch dgenzxzeuchehabk
die Wahl zuruckzuweisenFeigheit war es also nichtgwenn
damals drei «Funfteldes Landes sichder Wahl entsielwn
Es gehört-WeltMehk.Muth dazu, nicht zu währen,arg einö
demokratischeWahl zu treffen. —- Es war vielmer eine
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prinzipielle Haltung der Gesammtpartei und außerdem die

Ueberzeugung, daß öffentlicheWahlender erste Schritt zum
politischen Terrorismus sind. .

Gegenwärtigwird den Demokraten wiederum ein Vor-
wurf daraus gemacht, daß sie nicht gewählt haben, und

zwar behaupten eben dieselben,welche Vor drei Jahren die-

ser Partei Feigheit vorwarfen, daß eine Betheiligung der

Demokratenbei den Wahlen jetzt den Wahlversammlungen
einen andern Geist gegeben und viele Energielose, die im,

Herzenliberal sind, Muth,-eingeflößthaben würde, der re-«
aktionären Partei offener entgegenzutreten -

»

-- Was aber beweistdiesz Nichts, als daß jetzt auch
die liberale Partei einzusehen beginnt, daß öffentlicheWah-
len dahin führen, daß Viele nicht so stimmen, wie sie im

Herzen denken und wünschen.
—

«

Alles was unsererseitsvor drei Jahren in diesemSinne
behauptetwurde, haben sie in den Wind geschlagen. Erst
die Erfahrung mußte sie belehren, erst das Leben mußte ,

ihre Schule werden! — Wir wollen hoffen, daß es nichts
allzu spät geschehen ist! ..

»

Wer aber sehen will, wozu die Oeffentlichkeit der

Wahlen benutztwird, dem mag folgendes Beispiel zur Be-

lehrung dienen:
Jn Breslau sind »dieWahlen liberal ausgefallenu Wir

sagen liberal, obwohl die dortige Wahlmannschaft nicht
Minder zaghasst und inkonsequent handelte als anderswo.,
Sie hat den Grasen Zie"then,einen Ultrakonservativen, und

neben ihm den Abgeordneten Milde gewählt,der zur ent-

schiedenstenOpposition gehört. Die Kreuzzettungläßt sich
nun über dieses ihr unerfreuliche Wahlergebntß

-— Graf
Ziethen scheint auch von-der Kreuzzeitungspartecabgefallen
zn sein —- Miitheilung machen, und unterlaßtnicht, eine

Anzahl Von Geistlichenund« Lehrern uut Nennung ihrer
Namen zu bezeichnen, deren Stimmen-die Wahl entschieden
haben. Sie zähltfolgende die Herren KonsistorialrathSchulz,
Probst Krausey Divisionsprediger Rohde, den ersten.Pke-

-diger der Stadt Pastor Rother, Prediger«Donndorf,die

Rektoren Wimmer und Kämp, die Lehrer Tage-mann,Dr·
Schneider,Heinemann, Herrfurt, Mart u- s· w. auf, und



führt so Beweis, wie nothwendiges sei, diesen Ständen

ihr Wahlrecht zu entziehen.
Wirschen also wie die öffentlicheAbstimmungdazu-

heuutzt wird Männer zu verdächtigen,ja sogar ganze Stände

des politischenRechtes verlustigzu erklären, die nichtso
«

gewählthaben, wie es gewissen:Parteien behagt.v
«!

.

Wenn gegenübersolchenThatsachender demokratischen
Partei es immer noch Eberdachtwird, daß-sie sichder Wahl
enthält, so begreifen wir die Kurzsichtigkeitnicht, die in

solchemVorwurf an’s Tageslicht tritt. -

Vor Allem müssenwir

diejenigen,fÆxche-f
solchenVor-

wurf iaussprechens
«

frtrgenk welchenEr
"

«·

hätte denn die

Betheiliguäigder Demokratie bei den Wahlen gehabt?
Gesetzt es, wäre eine oppositionelleKammer zusammenge-
treten, hätte sie unter den jetzigenUmständenes vermocht

«

die Zustände zuverbessern? , oder die Verschlimmerung zu

verhüten?— Wir behaupten ganz entschieden, dies hätte -

dies Zustände nicht nur nicht verbessert-, dies hätte eine
Verschlimmerung nicht verhütet, sondern es hätte,sie im

Gegentheil"gefördert.—7--DieReaktionsbestrebungen haben
lange noch nicht das Ziel erreicht.
Stränge reißen, noch der Bundestag im Hinter-grund, der

ja ohne Weiteres sich berechtigt hält-in die"Landesverfas-
sangen einzugreifen.

’

»

Glaubt man mit der Erhaltung der Verfassung wirklich
ein Glück für Preußen zu gründen, oder ein Unheil abzu-
wenden, so wird dies unter den jetzigenUmständennur dann

möglichsein, wenn die demokratischePartei ganz aus dem

Spiel bleibt, wenn sie «keineVeranlassung giebt,die gegen-

wärtige Opposition ihr in den Schuh zu schieben und eine

Staatsrettung von Bündeswegen eintreten zu lassen, wie .

sie· bereits in vielen.deutschen Staaten statt gefunden. Die

ganze Wirksamkeit der Kammer-i ist beim« Bestand des

deutschen Bandes und einer Machtpollrommenheit;-wieer

sie besitzensoll, sehr problematisch,»dasDreiklassemvahlgesetz

ist so entschiedenvon den Prinzipien des Bundestags aus

ungreifbar, daß vom Kammerwesen und vom Gebrauchdes
Dreiklassenwahlgesetzesaus auch nicht das mindeste Hin-

derniß einer Reaktion vorliegt, die sicheinmal auf den

Bundestag stützenwill. —— Wir sind sest überzeugt,dass
demokratischeoder auch nur allgemeine oppositionelleWah-
len zu keinem andern Resultat geführt hätten, als zu dem

einer Verstärkung
-- der Busndestagsreaktion.

ein weiteres Vorschreiten der Reaktion ein großesUebel ist,
so würde die Wahlbetheiligung der Demokratie diesem Uebel

Thür und Thor geöffnethabem

Wenn demnach «

i

Es steht, wenn alles

Wenn man aber behauptetjdie Wahlbetheiligunghätte
den Muth der zaghaften Liberalen gestärkt, so stellen wir
dies überhaupt in Abrede und müssennoch mehrden gün-
stigen Erfolg dieses Manövers bestreitenso lange die Wahlen
öffentlichsind.

-

Schon jetzt sehen wir, wie man die Wählendenihrer
Stimmgebung halber angreist und namentlich die «disz«ipli-
nirbaren Beamten öffentlichhervorhebt, die sich dem im

ganzen gemäßigtenLiberalismus anschließen; was würde

die Verdächtigungssuchterst thun, wenn sie diesen ohnehin
nicht selbstständigenMännern erst ein Bündniß mit der»

Demokraiie hätte vorwersen’ können?! Wir behaupten:
dies hätte Zaghafte eher zurückgeschrerktals ermitthtgt.

Wahrlich, wir hätten ein Prinzip verleugnet und

.hätten nicht einmal was Xman so nennt politisch klug
sehandeltl —

—

,
.

.
'

A-n.·dxiö., Sträsburg: Landr. sto. Mtschke-Kollande,

.chensperger,Domkapitular

-Bouhaben aus

Nein, es ist besserso wie es gekommen.
»

Die Liberalen habenden Kampf allein ausgenommen. -

Siegen sie,’nun so haben wir mindestens nichts verleugnet
und dabei nichts verloren. Unterliegen sie, nun so haben
sie die einzige Schule durchgemacht, die sie belehren kann.

» Sie sind durch die Erfahrung belehrt worden, daß nur«das
allgemeine Wahlrecht ein liberales Regimem mögiksch

macht und nur-die ’geheime7?’Abstimmunz-z.Hm Garanksp
bietet, daß die wahre-Stimme der Nation entsetzt-giess-
licht tritt. -

- «

«

—

-

« "

«

«

Jn»diesem, dem schlimmstenFall, habenspwirnicht viel
verloren, selbst wenn dies Verfassung verlor-sit sträfli, tiId
haben Eines für-bessereZeiten gern-Zinnen:wir haben die-

jenigen die Schule des Lebens kosten lassen für die leider

jede Belehrung bisher v’erloren«wi·irtgundfür welche es

thatsächlichFerststeht,daß das Leben-Ihrr beste Schule ist.
—

«Brrli»u,sen 6. November. ·

—- Hr. v.« Manteufsel wird den 9. November auf seinem
Gutein der Niederlausitzzubringen.

’

"—-—- Die Kammern sollen am «29. Nov. eröffnetwerden.
-«—— Kammerwahlem Brandenburg« «Havelber-g:Bur-

germ. Stämmler in Wilsnack, Kreisger.-"Dir.Niethe in Perleberg.s
» Preußen. Gumbinnen:s- Landschaftsr.Vkämek-von Saucken-

Julienfelde, Prof. Simmson. -Pr. Stargard: Landr. Blindow, ,

Gutsbes. Stampe. Braunsberg: Landr. v- Schwartzhoff,Reg-
Vizepräsv. Katze. (Die KatholikenunterlageMs ·SkallupöhMU-«
Ragntt: »»Rittm.v. Plehwe, Hofn »Dr. Schmalz. Neustadt:
Dekan Bieschki (kathol.), vi- Rautetiberg-.-felinski(links). Memel:

Reg. R. Schlott in Königsberg,Geh. R; R. Macleam Löhem
Landr. Bielitz’,Gutsbes. v. Liberstein. Allenstein: Ob. R. R. v.

Canitz, Landr. Mariens Tilfit: Staatsanw. Neumann, Lande«
a- D. Schlenther. Gerdauen: Graf Klinkowström,Baron Seher-il .

v. Trautenburg-Partsch. ,Hohenstein: Landr. v. Ver-NO-«Gutsb.bes. Freu-
« s«·- Hofen GnesewLiterat Perwinzkiin P s.

—

. . oe

Schritt-Geistlicher Vkeuck (kathotitch.)
n» GWachfer

SchleziienWald«enburg:Scholtiseibes.Melzetx Pleß;
Herzog v. attbor, Gutsbes. v. Thun. Gleiwitz: Kreisger. R.
Woditzka,Dr. Med. Dieftel aus Beuthen, Gras.Strachwitz. -(D"er
Erste rechts; der Zweite links, der Dritte äußersttechtsIIZJ ,

Neustadt: Kreisrichter Klose, Graf Ballestrenn

d ffSachsenQuerfurtc Graf v. Wertheim- Lamm V« Hell-
or .

« '

Westfalen« Härten Gras Jos. v· SMALL Kreidtichter
Ebers. (Kaudidaten des Piussvereins·) »Dortmun·d:Orkan-»m-
Metzmacher, Rechtsanw. Heintzmanm MUUstM Domkapitular
made-, Freih. v. Kenter. (kathotisch)·zAMsbetmGutsbes.Plas-
mgnn, Kreisgerichtsdin Lohmatms «- J

»
.

Rhetnprovinz. DüsseldvklsLandwirihBrote-, Aug. Rei- ,

Trost lfammtlskaih). Ries; Kanonikus

Lensing, qulan Westarp CkacholksckUiNeuwied: v. Bethmatxp
Holllveg, Feuersozietätsdtks

V· Waldbott-Vornheim,Geh. Nebr.

Frech. .
Andekbach: LCUVV as Delius, Pfar- Gommelshausen.

(«T«zchem-Adenau:·DechimtSchmldt,ApothekerGöres (beide kathol.). «

Gladbach: siege-R a. D. »Otto(kathol.), Rentner Herbertz.- Gel-

dern:xApp. GUTku « Reichensperger,Gutsbes. Max Clavå von

. ,KVIU-Graf Schaesberg falle 3 ultramontan).
Elberfeld: Minist· V« d«Heydt, Kaufm«Johannis, Oberpräsident

s

-a. D- V· AUÆWIV, Oekonom Pieper.- Trier: Prof. Eberhardh
Landt· as D- V· Haw« Montjoie: App.-Ger.-R. Blömer, Prof.
Hilgkkss NeußiGutsbesAldenhoven,"Oberger.-N.Schmidt. En-
gelsktkchmsPros.Braun, Gutsbes. Dr. Hohenschütz(kath.). Sim-
meMk V« Bethmann-Hollweg,Gutsbes. Castendyck.Heinsberg:
Prof- Braun (kath.), Landger.-R. de Sho. Präm: Gutsbesitzer



HöltzenGutsbes. Richard.
Alf, Advokatanw. Zentius. -

»

» « .·

Jus der Rheinprovinz hat somit fast durchgangig dies konstitu-
tionelle und katholischeOpposition gesiegt»Camphaus en hatdie

Wahl abgelehnt— »Dyhrn,· der Entschledmsteder Konstituiiok
tief-IM- Ist bis jttzt nicht gewählt. ,

»

— Proz eß Becken Sitzung vom 4- Nov. Advokat Schnei--
desH« führt in seiner-Bertheidfnzungder AUgeklagteanserund

Burgers aus, wie die Angeklagtenuiemalsbeabsichtigthätten,selbst
eine Revolution herbeizuführensotldtktkWie sie ihre»Tend»enzennur

haben verbreiten und für den Fall MM Rkvkllutiondiesehaben
benutzen wollen, um« verschiedenemkUmmUUIlZlschenGrundsätzen
Eingang zu verschafer undjdlestkbendykcklzuluhrenj— Der Ver-

theidiger suchte alsdann zdie Glaubwukdlgkejtdes Zeugen Dr.
Stieber zu bemängeln, Mem er aUl Vorgangeaus dein Jahre
1845 zurückkommt,und fällt-lsple siSsIebeVhat Jhnen erwähnt,
daß ich»von Mart aus LondonemenBrief erhalten,"welchenZeuge
im Jahre 1848 all die Redaltinnder N- Rhein. Zig.«zur Abwehr

« der-Spione in Frankfurt geschriebenhabe. Dieser Brief ist aller-

dings in meinem Besitz-evlind lautet M der«;Stelle,welche ich für
charakteristisch-·zur Bezeichnung-desHVFLStieber halte, also:

.

,,Jch glaube,daßdie DemokkalkezM neuester Zeit Niemandeni

mehr Dank fchuldlg Ist- als grade W- Jch bin es gewesen, der

Hunderte angeklagler ANDRER aus »denNetzen der Kriminal-

justiz gerissenhats Jch bm es gewesen, der noch im hiesigen
Belagerungszustande-als die feigen erbärmlichenKerle (so ge-

«

nannte Demokratemlkmgstsdas Feld geräumt hatten, unerschrocken
Und ruhig den Behoxdenentgegen getreten ist und dies noch
heute thut. Wenn die»demokraiischenOrgane in solcher Weise

mittIigrUIZHØHOMfv ist das wenig-Aufmunterung zu ferneren
Be unge .

-

·

«

«

«

« strNachdemder- Advokat Schneider seinen Vortrag beendigt, er-

klärt Stiebet,sdeui auf fein Verlangen das Wort ertheilt wird, fol-
gendes: Der Adyokat Schneider H. hat sich nicht entblödet, in sei-
nem gestrigenund heutigen Vortrage die gröbsten«Jnsulte—gegen
mich vorzubringen. Er hat mich mindestens zehn Mal des Mein-
eides angeschuldigt,er hat michund meiner Behördeder Fälschung,
der wissentlichfalschenDenunziation undIGott weißwelcherVer-

brechenangeklagt. Man hat mich, einen königlichenRath, den

Chef der Kriminalpolizei,zuletzt als einen ganz ehrlosen,-unglaub-
würdigenZeugen hinzustellen gewagt. Schon hiernach wird man
die Tenden dieser Angriffr beurtheilen können: H

i
"

- -
«

Der eugeStieber geht nun näher auf- die gegen ihn erhobe-
«nen persönlichenAngriffe ein.« Er erklärt nemlich die gegen ihn
so oft erhobeneBeschuldigung,daßer sichunter dem Namen eines

Malers Schmidt in UnbekannteSchlöffel’scheFamilie in Schle-
sien eingefchlichen,für »eine»freche und niederträchtigeiBm
Ieumdung, Er sei in seinemganzen Leben, das könne er leidlich

ethärtem nur einmal in dem SchlossebschenHause ewefen; da-

mals sahe « an M pitzevon 20 Gendarmen ge anden,- um
- Schlö el zu verhaften,.derRegierungsrathv. Woringenaus sieg-

Uskdhabeihn begleitet. Es hättenmehrere»Sie-machedeSchlossa-
DKU Hauses It «ffnetwerden niussen. Dies werde wohl
Nieman W« spm ges -- Auerdin s s· i

»
—

Ein Einschleichennennen konnen.-
» « «

g ei e n Ge-
tUchk VVU einem s I Es l

«

ensn Familien m der demokra-

tischenPressednmzlkeghsisrtliickhessebreitetworden, Und selbst ein
Theil setUet»fsUher«enHollegm H dann sp Ieichtsinniggewesen,ein
spl es Gerucht o- - eiteres ielmen Und sich des-

hal mißhilllgmdIXIM ihn zu ilswalltzu n

iwiederholees daß
diese Behauptung eine niedert ßkmsaber lr -

U h«
,

- VächtkgeBerleumdung leis e Ugms
sei er erst lange nach 1enem. Vorfalle w dem Verhält-
nisse auf seinen Antrag aus dem· Jus-giesstSan aiitn und-habe-
er dann seine bekannte Laufbahn als AusgakssteSm« Richtigsei
an der ganzen Geschichtevom Maler Schmidsrgnfimr damals
gufseiner polizeilichenReise sich in den Gajznkmdaßterdiesem
Namen gerirtxhabe Hierin werde wohl Niemkäfdm»Un?

M Po-
lizeibeamtenetwas Ehrenrührigessinden.·"EinVoll eileeslxgrkönne
sichbei einer solchenMissionunmöglichunter seinkmw hrm Na-
men in die Fremdenbüchereintragen,oder verlange·HeåAdvokzt

Schneider etwa, der Polizeibeamtesolle,die bekannteRubrik der
s-

l

Weinheim-Verunsta-Vischosi..Ostia

, Kenntnißvon diesem Stipendiuni bisher zu wenig

Fremdenbücher:»Zweck der Reise,« mit der Erklärung: »Wie
Berschwörungzu entdecken,«ausfüllen?

-

«

.qu ist ferner so weit gegangen, meinen politischenStand-

punkt herbei zu ziehen und mich der politischen Jukonsequmz zu
beschuldigew-Jch kann mir wohl denken, daß man einem Richter
oder einem. Staatsanwalt den VorwurfpolitischerxJnkonsequms
machen kann, aber das ist mir Unbigreisiich»wie man einen solchen
Vorwurf gegen einen Zeugenverhebenmag, der dochnich-esakg die

Wahrheit sagen kann. Die scheinbarenErtreme »in meinem polt-
tischenLeben lösen sichsehr einfach dadurch,daß ich früherAdgokak »

Und dgmi Polizeirath wur» Jch habe meine Schuldigkkitals Ad-

vokat gethan, ich habe solche auch, alsyPolizeiratherfullt. Mein -

politischerStandpunktistvhier sehr gleichgültig. Jch habemeinen

Diensteid geleistet,ich habe Treue geschworendem Königemnd dem «

Gesetze,und diesenlEid werde ich halten, unbekümmert um die An-«
« ficht der Advokaten,«daraufkann sich jeder hier verlassen. Nur«

diesem Eide gemäßhabe ich hier gehandelt und gesprochen. Meine

Behördehat mich hier auf diesen schwerenPosten gestellt; ich habe
·

mich wahrhaftig nicht danach gedrängt, ich werde ihn aber zu be-

haupten wissen,mag der«Ausgang sein, welcher er will
»

." Am Schluß der Sitzung erhält Bürgers zur«-Selbstvettheidi-
"

gung das Wort.
»

,

«
·

«

.

.

—- Voui 4. zum 5. wurden 2 Cholerafällegemeldet. «

«

s — Im Jahre 1840, bei Gelegenheit der Huldiguugsfeierdes
""

jetzt regierenden’.l«königs,nahmen die hiesigen Jnnungen mit ihren
E.mblemen,-Fahnen und Gewerks-Jnsignien in einer imposanten

«

Weise am« Aufzuge Theil. Diese Einbleme und Jnsignien, die mei- ;
steile neu angefertigt waren, wurden hernach auf dem Opernplatz

·

in einer Festhalle ausgestellt-und gegen ein mäßigesEintritt-gelb
«

der Besichtigung des Publikums dargeboten.Die Erträge dieser
»

Ansstellung, ungefähr6000 Thaler, vereinigten die Betheiligtensaw
.

.

dann in eigem Fonds, dessen Ziner zu Stipendien verwandt wer-

den sollten, welche der Magistrat alljährlichan zünftigeHandwerks-
gesellm zu vertheilemhabensollte. Man brachte zu diesemBehuf«

«

die sämmtlichenhiesigenJunuiigen in drei Klassen, nemlichin
solche,welcheIe uber 800 Gesellen zählen, inisolche, welche200
bis 800 Gesellenzählen,und in solcheunter 200 Gesellen. Auf'·

. die erste Klasse sollen 5»Raten der zu vertheilenden Stipendien,f
auf die zweite3 Raten und auf die letzte 2 Raten kommen, die
einzelne Rate je nach den vorhandenen Mitteln auf 10 bis 20
Thlr. norniirt. Es ist dies gewiß eine recht dankenswerthe Bei-
hülfe für junge strebsanie Handwerksgesellen,- welche dadurch Mittel
erhalten sollen, sich in»ihremBerufe weiter auszubilden. "-Allein
die Erfahrung hat-gezeigt«daß die Meldungen zu diesemStipen-
dium nur sehr spärlicheingehen, weshalb es bereits an Gelegen-
heit gefehlthat, dieeinzelnen Raten zu vertheilen. Da es an Be-
durftigenschwerlichmangelt, so kann man nur annehmen, daßdie

,
in dasqubli- «-

kum gedriingen«ist,weshalbder Magistrat neuerdings beschlossen
haben soll, den Borstanden der Gesellenschafteneine desfallsigebe-
sondere Anregung zugehen zu lassen.

« «
·

—"vDas 7. Heft des ,,MärkifchenBoten des Gustav-
«·

Adolf-Vereins« enthält folgende Mittheiluug des Archidiakonus
Petrenz aus Kottbusi »Die gute Sache der Gustav-Adolf-
Stiflung sindet immer mehr Anklang, und der Herr der Kirche-—
weiß zu allen Zeiten Herzen zu erwecken, die ihm iuit Freuden
dienen. Mit der Anzeige im hiesigenWochenblatte, daß unser«
Ortsverein wieder zusammengetretensei, und seine Wirksamkeitbe- (

ginne,-war die Bitte ausgesprochen,sichan demselben rechtzu be-

theiligen und. ihm reiche Beiträge zukommen zu lassen. Nach .

einiger Zeit erschien bei dem Unterzeichnetenein Werkmeisteraus

einer hiesigenFabrik,-und überreichtezudiesemZweck neben seinem
jährlichenBeitrag als eine außerordentlicheGabe 15 Sgr., und
zwarwar dies der-Ertrag für die Arbeit einesganzen
Tages, obwohl er von» seiner HändeArbeit mit den« Seinigen
leben muß. Wie vielGroßes-skönnte,gelchehen,wenn diejenigen, ·

Pkttltenes leichter wird, zu geben-· den Sinn dieses .Mannes
)a en.««

«

»F Nach der »Ostsge-Ztg,«werden in Stettin Schritte«

zur Unterstützungdes Prof.Nees von fEsenbeckvorbereiten ,

F
-



»

. j- Der hiesigeGemeinderathbesprachsichvorgesternin geheimer
SZBUUSAber VII Wahl dreier Abgeordneten für die erste Kammer
Die ,,Voss- Ztg.« berichtet über diefe geheime Sitzung mit dem

Zusatz, daß sit Näheresnichtmittheilen könne,weil die Mitglieder —

des Gemeinderaihssich gegenseitig das Wort zur Wahrung Her
Amtsverfchwiegenheit gegeben hatten. Nichts desto wfmger
Meldet die »Vosf.Zig.« gleich hinterdrein, daß etwa 15 Kandtdaien
aufgestelltsind und von diesen die Herren Krausnick und de
Cllvrh eine fast einstimmige Majorität erhalten haben. Wie

reimt fich»das mitder Wahrung der Amtsverfchwiegm-
heit?? —- Die Wahl»sindetaen 10. statt.

-

«
,

»

—- Bei der heute fortgesetztenZiehung bjer 4. Klasse 106-k.

Klassenlotterie siel der zweite Hauptgewinn von 100,000 thhlk-
auf-NR 50,538 nach Breslau bei Schechez ein Hauptgewinnvon

,10,000 Rthlr. auf Nr. 48,948 in Berlin bei HemptenmacheVZ
2 Gewinne von 5000 Rthlr. sielen auf Nr. 1672 und -11,368
nach Köln bei Meimbold und nach Magdeburg bei Rochz 4 GE-

winne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 4689. 14,-137. 53,714. und

652076. 33 Gew. zu 1000 Rthlr. a. l96. 735. 768. 3421.4202.
8905. 17,021.«17,629. 18,011. I9,025. 19,128. 20,566. 20,724.
20,817. 22,510. 26,470. 30,556. 30,97o. 39,030. 40,392. 40,835.
41,86d.46,264. 50,421. 53,673. 55,730. 56,047. 59,985. 61,401.
68,666. 70,319. 70,715. und 77,935; in Berlin 2mal bei Alevin,
bei Borchardt, 2mal bei Burg, bei Seeurius und 4mal bei Seeger,
38 Gewinne zu 500 Rthlr. aqun 3774. 4051«. 4220. 4594.

9539. 13,7,35. 16,497. 17,149. 17,287.—21,713. 22.981. 23,373.
23,«384.26,797. 27,876. 28,158. 34,665.-38,448. 44,417. 47,529.
48,168. 49,049. 55,534. 57,206. 57,818. 59,042. 59,194. 59,866.
62,621. 65,272. 65,505. 69,348. 73,489. 79,878. 79,908. 80,079.
82,209 und 83,714 in Berlin bei Alevin, bei Aron sen. 3mal
bei Burg, 2mal bei Matzdorff und 5mal bei Seeger, 75 Gewinne

zu 200 Reben auf Nr. 5341. 5488. 7693. 7907. 11,182. n,992.
13,090. IFOZC14,808. 15,51(). 16,924. 19,081.19,360.19,641.
19,990. 2 ,018. 22,009. 22,640. 25,093. 28,712. 28,922. 31,747.
32,083. 33,048».34,620. 35,l38. 35,557. 35,638. 35,985. 36,532.
36,579. 36,59i). 37,584.x 38,342.·38,430.. 39,942. 41,243. 42,010.
43,333. 44,662. 45,657. 46,026. 46,182. 46,243. 49,815. 49,888.

53,401. 53,648. -54«047. 54,125. 54,879. 54,918. 57,032·.

57,094. 58,727. 58,878. 60,261. 61,440. 6t,561. 61,982. 62,458-T

63«823.65,963. 68,136. 69,311. 70,6313.71,734. 72,750. 72,985.
74,770. 75,039. 77,466. 77,871. 80,505 und 81,059..
—§ Von dem vielberühmtenund ungemein stark gelesenen

Werke ,,Onkel Tom’s Hütte-O ein Roman aus dem Leben der Skla-

ven in Amerika, von der Dichterin Harriet Beecher Stowe, sind
in drei hiesigenVerlagshandlungen Ueberfetzungenerschienen,deren

Lektüre wir unsern Lesern empfehlen können. Das Buch ist eben

so lesenswerthwie interessant und ist in Gesinnung und roman-

-tifcher Spannung ganz geeignet, die Theilnahme im gefammten
Volke zu gewinnen, die ihm bereits in kleineren Kreisen zu Theil
geworden ist«

«

.

» Paris, 5. Novbr. Der Minister Fould theilte heute dem

Senate eine Botschaft des Prinz-Präsi0entenmit. Die wichtigsten
Stellen derselben lauten: Die Konstitution von 1852 ist«bkizube-
halten, die Grundlagen derselben sollenunversehrt bleiben und eine

bloßeAenderung der Form eintreten. Jch verhehlemir nicht«wie

gewagt es ist, meinem Haupte Napoleons Krone aufzusetzen,aber

xes ermuthigt mich der Gedanke, in so vieler Hinsicht der-Vertreter

der Volksfachezu fein. Durch des Volkes Willen werde ich auf
den Thron erhoben, die Nation selbst setzt mir die Krone auf. —-

Nach einem von 10 Senatoren vorgelegten Entwurf soll der Prä-

sident unter dem Namen Napoleon ill. zum Kaiser proklamirt
und die UKrone nach männlichemErstgeburisrechi vererbt werden.

Sollte der Kaiser ohne Nachkommen fein, so kann derselbe aus

der männlichenNachkommenschaftder Brüder Napoleon Bona-

parte’s einen Erben adoptiren. Hat eine Adoption nicht stattgefun-
den, so folgt der Prinz Jerome und dessenmännlicheNachkommen
von der Prinzessin von Würtemberg auf den Thron. Es ist ein

Atzsfchußzur Berichterstattung ernannt worden.
—.- um. Beichtgeheimniß. Vielen Unwillen erregte ein

VNlall in lester Woche, der wiederum einen Beleg-dafürliefert-
«

Berlin,
PMB M Theodor Hemmnis-«

s

wiesehr zweideuiiges hier um die Bewahrung des Beichtgeheim-
msses Seitens der Geistlichkeitsteht. Ein NehemaligerBuchbinder

—

des Staatssekretariats,Namens Cornaechio, der jetzt für seine
langjährigenDienste eine geringe«.»Pensionbezieht, hatte sich seit .

längerer Zeit bei seinem Schwiegersohne in die Kost gegeben.
Dieser junge Mann war seit der Revolution wegen fehr liberaler

Gesinnung in seiner Nachbarschaft bekannt gwotden, und als

»Corncicchiofeinem Beichtoater, einem Jesuiten sagte, daß er zu

ihmgezogen fei, mußte er viele Vorwüife darüber hören. Er
könne indessen, hieß es, den begangenen Fehler dadurch wieder gut
machen,- daß· er des SchwikgerfohnshäuslichesThun und Trei-«

ben wohl überwache und fernem geistlichenFreunde nöthigenfalls
unter dem Siegel der Verschwiegenheirim Beichtstuble Unheil-»
Der alte schwacheCornacchiohatte auch nur allzubald Veranlassung,l
dem ihn völligbeherrschendenJesuiten zu willfahren. Denn sein
Schwiegerfohnhatte ihm, weil es nicht zu verschweigenwar, er-

öffnet,daß er in einem hohlen Winkel der Wand zwei Soldaten-

.gewehre vermauert halte. Zwei Tage später erschienen Gensdarmen

J

,Tägesordnung:1) Brich

Hierzu eine Beilage.

in seiner Wohnung, schlugen die Mauer ein und fanden die Waffen.
Jhr Besitzer wurde indessennicht vor das franziisifcheKriegsgericht,

-

sondern als Agent der Revolution vor das romischeKriminalgericht
e·ührt.s- -

If
Parmeh Die Regierungszeitung enthält»folgendesDekret:

«

,",Wir, Karl 111. Herzog ic. befehlen hiermit: 1)-»AlleRichter, Ge-

richtsschreiber,Gerichtsdiener und das übrigePersonal dieer Stan-

des, alle Advokaten vund Notare, alle Professoren, Jnspektoren,
Lehrer und sonstige Mitglieder des Unterrichtsköepersdürfen in

Zukunft weberSchnauz,- noch-Backenbärte,nochZ«Wickel-
bärte, noch überhaupt einen langen und ganzen Bart tragen, wo-

fern sie »nichtldas-Rechthaben, eine Uniformzu tragen, oder einem

Ritterorden angehören,in welchemFall sie sichnach dem Militär-

reglemenhzu richten haben. 2) Dawiderhandelnde werden das

erste Mal bis auf 6 Monat suspendirt, im Wiederholungsfall
aber abgefetzt. Auch ein lächerlich langes Haar zu tragen ist
verboten.

«

"
«

«

Marktgängiger Geireidepreis zu Lande »vom 4. bis 6. RMHTL
«

«

·» Weiser-;
"

Äpggemg . Gen "e«« afek.
Dat.

» I Dich .

· Fufh .
I auch i· an-

Meere-se Zielet-glei-geringerer-ungel-
Den 4 ««2"·1«7»«"g;:—k-»«—2 773«-—M723«F1Id— 1 7 Irr-e
Den 5 219iofMai-—2i71 gi2i—i—-1 10 8—i—i—i1Si2 1i2ia
Den 6

2f15r12112162l7,sl1
27 6

1123,-91.il Z.
1

rf
6

11216
6 pf»auch 2 thlr. 5 sgr.; den s. 2 thlr.Erbsen, den 4. 2

thlk12 fng
9 Mr- 4 Pf-- auch 2 thk -..5 fer. 9 pf.., den 6. 2 thlr· Glan, auch 2t fr« 5

-

Eis-;
Kl. Gersie 1 thlr. 21 sgr. 3 pf» auch 1 thir. 12 fer- 6 pf-; daa ock

troh 7 thkd 10 fgr., auch 6 thlr· 18 sgr.; der le·nt11erHeu 22 gr»
geringere Sorte auch 18 sgr.; Kartoffern ver Schefer

« sgr. s pf»·cznzeln
1 thir» auch 20 fgr., metzenweis 2 sgr., auch 1 fgr.. .pf- .

Verantwortlicher Redakteur: Hei-man- Hvldhetm us Berti-.

GesuerabPerfammlUU g
der Schneidekgglglzätägchgstm.—,-

.
. Mis-- e

-
«

«

«-«

Moniage8

Coxonna.
) In

lußnahme,11betVeränderungeninder Ge-
euies Kreis-Prüfungs-.Kommisfars
es Erscheinen ist-Jdringenderfor-

Dek Vorstand

I- Vekltper Etwas-Theater G
Heute SVPUWSTGroßeVorstellung, wobei sichbesonders

augzeichnmtFris. Sidonie, Stark, Alexandrä und Mad. Sa-

lomonskMCFlrespDas berühmteSchulpferd Zaun-a- Herr S«
Stark (Sptel. mit einem 26 Fuß hohen Balken :c.). Lebknde

Bilder. ZumErster-male: Der Wunder-Donau komilckstPM-
eomime mit Tanz. Anfang 7 Uhr.

«

III-W Morgen Montag: Wiederholung dieser,großartigen
VorstellungBillete sind»bei Hen. Kaufmann-Meland, Ora-

menburgerstr.92, zu haben. —

«

---.-

iundheitgpsiegez2) Geisen-kahl
für Damenschneideki Zoh selchy
derlich. Das Auflasebllch legitimirt.

Druck von W. Pormetter in Berlan
Kommandantenstraße7.,

«
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,

Beilagezu«·er 262 der Urwähler-Zeitung.i -

—

- ExpgrimmkakVortragüberdie
"

-

Erzeugungvon Lichtund Warme
mit Hinweisuvgauf die nützlicheund höchst.voriheiihafteVer-

wendung des Leuchksastsals HeizmakeriaLund Vorführung der

neuesten Apparate zum Haushalt Und mannichfachmtechnischen
Zwecken von -

-

Herrn Ing. Elsner,
Mbntag, dM 8- di MU» Abend IX Uhr im- Dioramaloeal,
Sturme 7. 1. Platz 10 Sati- 2—Platze Sge

(

Dein vielseitigenWunsch zu begegnen,hat sich,Herr Jng.
Elsner bereitsind-U XassmxfMZS»fürdie Bequemlichkeit,"Rein-,-

lichkeitund OGCKUMUgleich«wichtigeErfindung, dem Publiku
»in ein«-möffentlich-Uc-hPvpularen Vortrag vorzusühren.

s allgemeinevJmekessh»welcheseinen ähnlichenVortrag
vor Kurz-M m der·P01VtechmschenGesellschafthervorgebracht,
läßt·hoffenjdaß Puls die nicht Gelegenheit gehabt haben,
dort dem VERMESbeizuwohnen,diese mit Freuden benutzen
..Yxr»den. z

Schluß der Vorträgesund der
"

«

.

Nenesten
«

«

ExperimentalBeweise
über dieUmdrehungsder Erde um ihre Achsevon Dr. Chr.
Rauchim vormal. Diorama Stallsir. 7 am 15. d. M.
Bis dahin sinden dieselbenallabendlich von präciseM Uhr
an, statt. 1. Platz 10 Sgr., 2. Platz 5 Sgr. Vom 13.’d. M.
anist der« Eintiitt nur gegen, an der Kasse iin Lokal gekaufte
Villers zulässig.

'

.

I
"

.-

clymptsoherctrous v.- E. Reine,
HeuteSonntag, den 7. Novbr. Zte Vorstellung: Miss Fanny

»

stanleyx Le manteau PSPASUOL
"' SchkkfcUnd SPTPHWZJ

«

getanzt von Herrn Carre und Mad. Tourniaire, ;

Morgen Montag» den 8. Novbr.: Die hohe Schule von s
Mus. Mathikde — Miss Fanny Stanley —-

les»gkiatkena.

was-Ema nen dressirtesPferd-— SMIts pelsilleux par 1:
Picka Mzonkkojc E. Neus, Direktor-

Wotgen IMom
«

«
·

l

andere Gewinnezszggsgstkn
werde

· Rieseausgeschoben.
Heute

schoben.
«

Montag, «8. Nov., werde
erleuchteten Kegelbahn fette Gänse
einladet

,

—

v einerKWTZEEMYR«f
Lemm, Bergstr. Nr. 10.

U auf meiner Ke elbahtt fetteOderbrüxek

S t 7
.

·

"

Kgühnc,
onn ag .

werden«anmeiner Eggle Gänse ausge-
-

» Lücke, Louisenstr—65s

U auf meiner mit-Gas
ausqelchobemwozu ergebenst

-

eine .

UnionMs
Nieder-Wallstraße Nr."11

Montag: Coneert. Entree nach Belieben. Ans. right L Schalk
Flokagesellfchaft Mittwoch:HumoristW"M

u. Gaste. Billeis bei E. Ludicke,Marienstr. 27. Montagu. Diknsta
findet kein Theaterstatt. Neue Mitgliederkönnen sichnochmelde

den 7—Nest ..

»

«

I

Der Ball,der Klempner-Gesellenschaft-sind-Xam»1«3.,November

»

in Königsbankstatt, wozu einladet

Das Komitee, Frankfurier Linden117.
.

Ins Kränzchendes löbl. Steinsetzer-Gewerkssindetheut-d.7.:,statt,
wozu freundl- .eitll- »derHerbergswirth Schmidt, Landsbergerstr,37.
—

Die Amerikanische u. Anstralifche
»

-

«
Schifffahrs-Expeditivn

Berlin, Neue Grimm-. 13. (früher Kommun-
» danienstr. 17.) erpedirt am 15. November nach

IN New-York, Californien u. Australien.
«

»

Anmeldungen von Personen und Gütern werden taalich ange-

nommen irr-derExpedjiionBerlin, Neue «Grünstr.Nr;»IF.

Noßstraße und Köllnischen Fisch-Markt Ecke Ist M

Geschirr-Kellersogleichkäuflichzuübernehmen —

Vorzügl. Lichtbilder von 15 sgr. an werdenKönigstn32

täglichauch Sonntags bei jeder Witterung angefertigt.
"

. Gallosclren W-

werdenubefehlagen mit- den praktischsten Schlössern
in verschiedenen Facons.
—

Scharrenftr. 15 1 Tr.
-

Chenille— zur Stickerei und-Tüsll-Garnirungbilligit in der Fa-
brik von Blumenthal und Lehmann, Roßstr.3.k.a.d. HL
50 der eleg»als einf. Sophas, Matratzen u. Polsterstühleempf«der

Vezirer Sparwaldsbrücke2, auch stehenmehsz Sophas s. billz
Eins gebrauchtePresse wird gekauft. AdressenGrenadierstr. 21

1 Tr. bei Lesser. -

s,

i

CigarremLager von S. Bernhard
22. Königsstr. Nr.- 22.

v ·

—

Cuba-Cigarren. d Mille 9 Thlr., 25 St. 7 Sgr.; außerdem
empfehle-ich mein«sortirtes Lage-r zubilligen Preisen.

.

DE Fournierhandlungrund Schneideanstalt, Lindenstr. 55, empf.
sich zum Schneiden aller Arten Hölzer zu Fournieren u. Dickten

» zu den allerbillig. Preisen, unter schneller und prompt. Bedienung,
eben so empfiehltsie ihr wohl sortirtes Lager von allen Gattungen
Tourmerenund Dickten zu· den bill. Preisen. W· Wes-Murg-
"4 schöneWachtelhundebin. zu verk.B1um-nstr..k15"ryv.«ng

- Das Strumpf-Waaren-Lager · J

Akarkgrafenstrs 34 ist sowohl durch eigene Fabrikate als di-
rekte Einkäufein den Fabrikstädtenaufs Vollständigsteassortirt,
und empfiehlt ale besonders preiswürdiggr- wvllmk Skrtckjscken
fUt Herrn und Damen von 1 thlr. an, Unterhosen m allenGat-

tungen Von 15 fgr., Wien-Hemden -auf»dembloßenKorper zu

tragen, gestr. und gewebte Socken u. Strumpfe, Shawls, von den

einfachstenbis zu den nobelsten, Handschuhe aller Arten, gehakelte
-

Mützen,swoll. Strickgarne u. dgl. Art., uiid verspricht bei reellster

Wienung die billigsten Preise.

-

»
Bretter-Anz«eige. «

-

»

3
«, ZU TO Z« kieh Stamm- und Zopfbretter, wie auch

trockene eichenIch und 2« Bohlen werdenvon ä-Schock»an

billig verkauft. Am Halleschen Thore rechte, »vor« der Brucke,
beim Anweiser Gelbrecht ,

·

.

-

.

Harzer Kanarienvögel sind angekommen Grunstr. bei MedeL
Moderne und«gUtgearbeiteteWinter-Tweens. sind»billig zu verlau-

fen, aii werden Beizellungen reell ausgeführtbei Hopp, Schus-
derjneisteySpittelmarkt11-«u. 12, h. d.- Kirche. ;

,

Drei Ist-.-br. Webestühlesteh. z. Bett-, auch rann die Wohnung-zu-
gleichmit übernommenwerd. Näh.Mehnerstr. 10 2 Tut-. Richter-.

q«



-

X

Gävzlicher "Ansv.erkanf eines M

zu bestimmen. — Um daher no

jdie größteAuswahl Z u. Sz br. echt franzö

ist. M) Mehrere ältere Stücke Thybets in«braun, blau, sch

andereKleider, die Robe zu 2 und 2k thlr.

zeugefmitstiöpeyLüster und Ehangea zu herabgesetztenPreisen-

25 sgr.,l,

WirklicherAusverkauft
Tuch-u.HerrenziiderobnGeschäft

62. Friedrichsstraße 62.
.

,

Ecke der Kronenstraßr.

Toll anderweitiger Unternehmungen wegen, im

Laufe dieses Jahres gänzlichausverkauft werden.
Düffelröcke, die 20 thlr. kosteten,zu 10 tth.
Winterröcke, elegant, 5, 6,. 7 bis 8 thlr.

— Leibröcke elegantan Seide, 7, 8 bis 10 thlr.

,

« YstselemerkStWHe14.,—»EckeLeipziger-Straße

Flauschröcke mit woll. Futter Z, 4 bis 5 thlr. ,

Beinkleider schwarz und coul. 2, 3, 4 bis 5 thir. -

S chlafrö cke in grösterAuswahl von 2 thlr. an. Fert. Westen
von engl. und französischenStoffen von 1 thlr.«an,· Taschen-
tücher, Halstücher, Cravatten und Westenstoffe zur
Hälfte des kostenden Preises.

T -

Der Laden ist zu verm. und die Einrichtung bill. zu verkaufen.
IN

Franzostsche Thrbets
«

en gros und en detajl s

in kräftigeregaler Waare u. den gelungenftenFarben empfiehlt
zu Fabritpreisen «

Metdner,·O

Alle Gattunan englischer-und deutscher Z »Z-u. X br. glatter und gemußtertereinfarbigerund bunter wollenerKleider-

Alle Sorten halb- und. ganz wollener Umschlage-und kleinere

IZ 2 u. 3 Thlr. Die besten schwarzen und bunten seidenen Herrenhalstücherjetzt das Stück 15, »Z- 20, 25 sgr.,
1 u. IX Thlr. Westenstoffein Seide, Sammt, Chachemir und Pianis, Hosen und Rockzeuge,baumwolleneund seideneTaschentücher-,
Gardinen und Möblesstoffealles zu herabgesetzten Preisen.

» ,

tücher(gan,ze),»mitschönstenBordüren das Stück 2 u. ZZ sgr. . Eine großePartie X gr. echter abgepaßtergingham Schurzen in
dunkel und hell gestreift, das Stück 4 sgr. im Dutzend 1Z Thl. Bunte Kindertafchentücherdas Dutzend IZJHsgr. u. s. w. «

-

NO Wehr-eng Kronenstraße Pvaben werden wegenMangel an Zeit nicht Mal-reicht, jedoch wird«
die Reellität der Waaren eingestanden, auch jeder Gegenstand derjuicht gefallt,s zurückgenommen -

"

«

-

.

»-

,

Brautw- Conserven, Liqueur-- und DessettsigUreU,

t

M

anufaktur und Niobe - Waaren Lagers.
» Seitdem ich mein besonderes Augenmerkauf,die Anfertigungvon Wäschegerichtet-(-wobei ich. besondersan die größte

Auswahl aller Gattungen fertiger Hemden und Negligees aufxtlfkkfammache), und mir dadurch das Vertrauen eines geehrten Pu-
blikums in ein so hohen Grade erworben,daß ich mich ichs-XIIangst genöthigtfah, meine ganze Aufmerksamkeitauf dies Geschäfttzu
lenken,seheich mich nunmehr veranlaßt, mein bisher fett 11 Jahren nebenbei geführtes
waaren Lager, Kronenstr ße Nr. 33 gänzlich»«Ufogeben,-undmich einzig und allein für das Geschäftfertiger Wäsche

vor Weihnachtenmein Wollen-Waaren Lager gänzlichausräumen zu können,habe ich die
Preise derselben so niedrig gestellt, wie sie nirgends zu finden sind. .Zum Beweise diene folgendes:

-

.« Eine Elle breite dauerhaft gearbeitete dunkle und halt-dunkleKleiderzeugein recht nettenikarirten Musternfzu Hauskleidernx
die Elle ZZ Sgr. — Sehr viele dunkle und halbdunkleZ breite Hauskleiderstoffe,mit rein wollenem Einschlag die Elle 3, 339u.

32 sgr., deren reeller Preis 5 u. 6 sgr. ist. —- Mehrere große Parthien der modernsten und haltbatsten Kleiderstosse,bestehend in
4

br. Adrietmes- u.-Arcadia Neben, Changan-Stradella- u. Changan-Pamella Robert, Parisiennes- u. Algeriermesz karirts

achemirs, ombrirte wollene Honkongs u. schattirte Hispemja Roben, durchschnittltchdie Elle 335 335 u. 4 sgr., deren reeller Preis
6 u. 713 sgr. ist; — Mehrere nicht unbedeutende Parthien Z dicker karirter Neapolitais zu warmen Winterkleidernin den neue-
sten Mustern, die Elle Zzs 4 u. 5 sgr. — Niehrere Pattbten 44 br. einfarbiger in. karirteu dicker Halb - Lamas
zu Kleidern und Mantel in mehreren Hunderten der neuestenschottischenMustern, deren gewöhnlicherPreis 9 sgr. ist-, für 5Z und
6 sgr. die Elle. — Rein wollene karirte feine Thybets m den schönstenMustern, die Elle 71,;sgr. J br. schwarzeLüstre-Camlotts,
die Elle von 435 sgr. an. 6xbn einfarbige feine Twilds oder ·Köper-Camlotts,die Elle 6 u.«7 sgr. MoUsselmeds« laine Rohen
in dunklen Muster-n 1 thlr. «20 sgr., 2 u.

ZZthlr. Karirte Mtrlüstresdie Elle 4 spr. If br. feine Moirees von 6 C

fcher rein wollener feiner Thybets in allen Farben die Elle 15, 17ZHu. 20
bis 25 sgr. (Auf diese Thybets wird besonders aufmerksam gemacht da der reelle Preis um 7Z fgrs pro Elle höher

warz u. pancäe aber auch reine Wolle die Elle 10 U. ILZ
If br. französischefeine und waschechteKleiderkattune in denschönstenMustern die Elle 3Z, 4 n- 5 sgr.
die Robe Iz, IX u. 2 thlr. —- Brjllantin d’coton Robert, m den schönstenMustern,»dieRobe l thlr. 5 sgr. Außerdemnoch viele

Mnufaktnr- n. Mode-

sgri an-

ri-

Neue hübsche"Ja·conetts;

Tücher, letzterefdas Stückvon 5 sgr.’,erstere von 15, sz20,

Graue Futterkattune die Elle I sgr., 500 Dutzend Kravattem

, Weiße Gardtnenstost
Durch bedeutende Parthie-Einkäufeauf der Frankfurter

Messebin ich im Stande zu enorm billigen Preisen zu ver-

—kaufen,und zwar:
Brochirte Gardinen, Fenster 1 bis 1Zthlri
Voue 2 Ellen breite Gardinen 1 thtrx15 igrs —-1 GIV·20 sgr.
Schweizer Gaze-Gardinen, 1 thlr. 22z«ng·

’

-

Volle 2 Ellen breite Gardinen, Fauster 2 khlr.10 sgr·

.
Schweiz-r Tau-Gewissen Fenster- 5——6the

Atbert Stumde-
s

s

FriedrichsstraßeNr. 190- EckUM monenstraßes

Ies- Ausirägevon

P-olc«ack’s
acht KönigsbergerMarzian- u.-

Gesnndbeits-Chvkoladen-Fabrik,
Benin, Hausvoigteiplaß.Nr.--12,,

wird auch M VisiemJahre sichbestreben, den bewährtenRuf; der

ihr von hohen Herrschaftenseit-mehr als 30 Jahren geworden, zu
chtfertigetss

— Von heute ab wird der anerkannt besteKönig-ber-
er Markan in·einzelnenStücken, ganzen Sätzenhverschiedenen

Figueen Und Fruchtm,Lüoecker und das so beliebte The--Coufekt
Ost

o

»

täglichfrischvorräthiggehalten.
"

Glelchieitigem e lt sie i r reichhaltigeeLager aller Arten
Gespndheits- und thdkrerEheliolademEhocoladenesjfigurenund

o wie eine

großeAuswahl eingemachterFrüchte U- is Ists·
»sp-

Mah.-Fourn.v. bestenSt. Dom. empf·Mungttz Heiligegeiststt.12.



Nur an Herren-
Kleidermacher

, hin j. e Un sp en Von Heute-abmeine Sucheund Bucke-

kipg gefstfkchenskprgspizu verkaufen, daß-dieseHerren, trotz ;

gediegener und reeller Anfertigung der ihnen bestelltenGegen-
«

stände denno im Stande sein»sollen,mit jeder zelexidengmnwÄ
lung Vale konkurrirenzu kennen. Jfb enthaltemich übri-
SMS jeder Anpreistmg meiner Tuch-Vorrathe,so wie derenein-

»

«ielnenPreis-Bezeichnungund-ersuchedieHerrenKleidermacher
ergebenst,Ums mit Ihrem Besuchmich,gesalligstzu beehren, da

ich im Voraus überzeugtbin, daß Niemand wem Geschäme
kalsunbefriedigt verlassen wird. ,

«

.

Marcus Atndtbeim,
,,«s-«;.t-SpandauerstraßeNr. 5201

.

«andem Hofe 2 Treppen.
«

«

.
— Ausverkauss.

-

"

von
n

«

«

Damen-Mänteln
Da vwir mit dem großenLager unserer neuesten Mantel räu-

men müssen,so haben wir uns entschlossendieselben um

s, 2, 3, 4 und 5 thlr. das Stück billiger zu verkaufen.
,

r
«

Die Mäntelbestehenaus den«

schwersten Taffet, Atlas u. Satin de Chine
-

von
·

8, 9, 10 — 16 thlr.
Prachtvolle Lama-Mäntel (in allen Farben)

von «

·
«

5, 6, 7, 8, 9 —- 10 thlr.
!

«

-

leichtereinLama und Thybet von ZZ 4 und 5 thlr.»

Mk Blumenreichu. Co. Nachs.,
Poststraße Nr. s.

Wirklich billiger Verkauf.
»

jWähkmdder LeipzigerMesse hatte ich Gelegenheitsehr vor-

jheilhafte Einkäufezu machen, und verkause dreserhalb goldene und

silberne Wunder-, Anker- U. Spindelulzremebenso Brochert, Bon-

» » »H, Ringe Ketten, Armbänder,MedatllonszLvrgnettenre. zu au-
,

Fongsewöhålichbilligen Preisen. Eine Parthcesilberner Do-

fmiUelleaFormenweit unter dem Kostenpretset s-

Lu
, Mr 60 der Post gegenüber.

Wofcnthllh SPM —-s-

—.-.

te

HerrekergF C» Schneiden Louisen-
,c

« , h- u. St""·1· W von .

EisesIII-»Lee-kk»olleerxt«TT(-«LaiiTserv.1 ihxrszsakzvpjzpspeszerza.
M

»

oeg,
«

empfiehlt Straße Nr« 4«

Port-Monnaie und« .

«

"

en
letztere mit sein polikkm BügecharreUtafch,

eln von 121 Sgr· an-
s

Dame-umsehen von 20 Sar. an,-n.kk"åtah1btjgel

Geriraudteiv

von I Thlr. an,Kopql-Armbänderv. 5 sgn
,

an, wie überhauvteinegroßeMannigfaltigkeiukk «

Bijputerte- , .Galanterte- bund Kurz--
Waaren zu den allerbcllrgsten Preisen,

von Carl F« -W« Wiese, Mühlendamm 19.

Fest entschlossen,das von mir seit 23 Jahren gesichka Ma-

nufaktur-Waaren- und DamenkGarderobemGeschästgänzlich
aufzugeben-»mache ich hiermit einem geehrten Publikum die er-

gebene Anzeige, daß ich sämmtliche»Waarenbedeutend im

Preise herabgesetzthabe, und um damit sobaldals möglich zu
räumen, solche von heute san zu und unter den Kostenpreifen
verkaufenwerde.

« 's

Gleichzeitigbemerke ich, daß der Laden mit Schausenster,
ganz oder getheilt, zu«Neujahr oder Ostern zu vermiethenund
Nähereö darüber bei-mir zu erfahren ist«

lGänzlicherAusverkauf

I

«

Wattirte Winter-Sachen
.

sollen billig verkauft werden.

Für Damen.
«

-

,

Damen-Mantel n. Bomnous in neuesten Faconq u. m allen

fik-Stoffenj Ei 4, 4-k, 5, ök, 6, 7, 8, 9 u. 1Xl thlr. Neueste trat-

tirte Damen-Zackern ex 1, 1 ehre 10 sgr., Iz- th1r;,-1 ihre 25

sgr. u. 2 ihre. 5 sgr. Ganz lange nassawgtkm, s 2 thlr. 20

IT sgr., «3 und Zä- thlr. ,

«

; i XFür junge Mädchen und Kinder.
Mäntel,«BournouSu. Jacken in allen Größenzu den bill. Preisen.

E;
- Für Herren. -

«

-

«

Fertige Westen, d 20, 25 sgr., l thlr. 5 ssgr., Ik thlr., 2 thlr.
u. 2 thlr. 10 sgr. Eine Partie Haletüchernnd Taschentücher.
Haueröckein allen Größen. .

·—-·-; Für Knaben.
"

.

Anzügein allen Größen,Säcke, Hosen und Westenwerden zu
den billigstenPreisen verkauft bei

» »

«

M. S..Hanff, .

Landsbergerstraße Nr. »67-
«

der Kurzen-Straße.
:

Herrmanlez
KörnischeuFischinaekt6., Ecke der Fischwe-

empfiehlt von den auf der FrankfurterMesseeingekauftenUsUM

wollenen Waaren
als ganz-besondersbillig:

»

—

Karirte Napolitaineg in ganz neuen Mustern a E. 334U- 4 sgr.
Robe 13 thlr. Dergl. bessereQual. Ei E. 5 u. .6 fgki Rolle

2 thir. u. 2kh1r.10 sgr. Gem. Camratssa E. Hsat- R- Ithlr- 20sgr.
Köper-Camlots in großerFarbenaustvahlHE- H-Sdus 71Tfle
R. 2 thlr., 2 thlr. 5 sgr. u. V thlr. MiredsLustreD Mondes

u. andere neue Kleiderstvffed Rs 2 WIT-5 M;U· 2 Fhkks15»fgr.
Karirte Mixed-Lüstres R. 1»thlr.25 sgt—z breite englische
ThvbetekäE. 11k u. 12z sgn 3 thlr.»u.3 thlr. 10«sgr.
Franz. Thybeis, reine Wolle U— M ,dm schonstm Farbene»E.

IV, 15, 17z,« 20 u. 25 sgt. Emsarb Mouselme de latnes
R. 3 thlr. «3 Ellen großeUmschlagetüchervon 25»sgr.an.

5 Ellen großcShawkküchnfvon l thlr. 20..sgr. an. .

N

H

Ecke

Tinssslisef«f5"FM·W’fest-stetjf?mr Verkauf
Rosenthalerstr.39 un Laden.

»

«

X



Taffet-Miintel von 10 Thlrx an.

Tuch-Mäntel, in allen FurbkthII 6, 6is,l7.-— 9 Thlr..
«

Halb-Lama und karrirte Mantel von sit Thie. «

Kinder-Mäntel in allen Größen

, .
empfiehlt ’

«

.

Die Friedrichstådtifche l"Damen-Bittend-Fabrik

T

J. Meidiier,.

« Jerusalemerstraße14, Ecke Leipzigerstraße.
« empfiehlt

.

»

folgende Waaren, bei welchenPreisermitßiguni
gen eingetretensind, zu vortheilhastenWeih-
nachtseinkäufem

-

Fl4Twilds in allen Farb» kräft.Waare 6 sgr. H

614gemusterte Orleans
f

"

51l2 »

eh EnglischenMir-Löwe
« 6412»

414Napolitains u. Cachmirs 4
»

«I-4vCkapp Cattun
«

Ase-Z »

4s4einf« do.
'

2
»

6l4 » ,

.

do. ,

·

, 2112 »

HLCrapp do.
’

»

·4« »

Nessel 23s4—3«Eli
614fr. Catt. in rofa, lila, blau, Millfleurs 5 »«

til4
carirte Ginghams ,

2
»

- Für die Aechtheitwird garantirt.

2 g. Ziegen sind weg. Mangel an Raum z. v., Markgrafenstr.14.

Kräuter-Harwuchsöl,Bartwncheöh Klettenwurzelöl, Heil-
"

Antione, Pomade, Seife, Stangen-Pomade, Ertrait6, Bau de co-

logno se. empfiehlt billigst Gqule Gödicke, Rosenstk.18.

Die Fabrik eiserner Oefcnund Kochmafchinen
von G. Zeiger, in Berlin,·Louisenstr. Nr. 5,

empfiehlt ihr Lager von transportablen Kochmaschinemsowie alle

Arten Koaks-Oefen, Heiz-,«Koch- und Bratöfen, Etagen- und

Säuletlöfenz sowie auch Danipf-.Kaffee-Brmnapparate von 1 bis

-25 Pfund. Preise fest. .

«

.

.

—

«

CigarremLager

von Adolph Streckqu
—

X

Leipziger-StraßeNr. 25.. .

.

Indem ich mein reichee Lager import. Havannah, mittler und

billiger Cigarren empfehle, mache ich von letztern aufmerksamauf
Uguee, Badenia, 25 St. 4 sgr., Dog-Amigoe, gepreßt,25 St. H
·"sg!«»Alemqnna 5 fgr., Regalia, größtesFormat Hi sgr., Legt-An-
Hsloszosita«6sgr., Habana, Florida, Larronago, La Fama, Ve-

s- NodriguezH fgr., Granadina, Uguee, Puntu.alidad,Empresa,
Wilas MTUOVVOBagadera9 sgr., Washington, Regulia 10 sgrzzgK

1 mah. Sopha Dxthlt.1 Schlafs. 8Z thlr.1birk. 9 thlr Markgraf-NUM-

93. , Dorotheenftist-Julius Hahn, Friedrichsstsj
sp

schwarzeOrleans, glanze. Waare 5—20 » .

"

Nur für die ZerrenKleidermacher
empfehle ich mein wohlassortirtesTuch-Lager zu festen aber

auffallend billigen Preisen.
«

«

,

O Fischere --

.

Heiligegeisisir.36.·, neben der Kleinen Poststr;
Je

stähnadeln ans der abrik von

Stephan Beifsel’sWittwe uud Sohn in Aachen
zu Fabrikpreisen bei

E. Lade-wieg, »

—

GertraudtensStyaße Nr. 4." ,

Kurstraße Il. Silberne Uhren JZ bis 6 thlr., goldene Anker-

Cylinder u. DameiiuhreiU b. 40thlr., alte Uhren- Gold U. Silber

III-TauschUnd f. baar z. h. Preis nur b« Linde, Kurstraße Il.

Den Herren Kleidermachern
wird hiermit das wohl assortirte

·-

Pofamentierwaaren-, Knopf n. SchuallemLager
Von Nie Hiaer, «

Stralauerstr. 32, am Molkenmarkt, -

als das einzig billigstgain Orte,f angelegentlich empfohlen
-v und soll der kleinste Versuch diese Behauptung mehr als,rechtfettigen.

Die ö Den Prei e "r etra ene Kleid
«

« —
"

scheine, Gold nndeilfubengMüIizenzahltung.stnck.«Pspm «

.

Rosenfeld, Molkenmarkt Nr. Il.

ArkeJan-den 102 sind 2 Schlafst. f. Schuhm. a. v. H. 3 TUT-

LSchEIfstiist sogleichzu verni. Wallftr. 88 bei Hoffmann.
. Geübte Leder-Galanteriearb. sind. Besch;b. ANDRE Fischstbkücke8.

«

L Schlafrockschneiderfindet dauernde Beschäftig--·SpittelkafT
- M

Ein junger Mensch der Luft hat, Möbelpvkter ,zu werden,

wer verlangt,Friedrichestn39. beiWH-
Kleine Blumenarbeiterinnen und solch-VU esnerlemmwollen-
können sich melden bei E. ,Linck, ler- v

»

.
-

spsz «
«

. . .

»:·»·..
.

» : t
.

.«.-
.

-
-

« Ein Lehrlin wird gesucht fUr das Uka O er »in-lehnt-
» Fabrik von Ali-ZauberElster, Große Franksurterstraße124.

—-
Zunt sonntäglichenUnteMchtIm technischenFach (der We-

berci us Wirkerei) koåmkk
sich NochTheilnehmer melden bei

»

O o ,

VenzLåkESstWckeÄleranderplatz.—
MTiiEsset-Thit-liothersLeipzigekstmße24, weiche fortwährend
mit den neuesten Erzeugnissender deutschenund französischenLi-

teratur ver-»AchrtWird- einpsiehltsich dein geehrten lesenden Publi-

«Wt
Um geneigte Beachtung. - .

ConcessionirtesInstitut für

Schnell-Schönfchrcibkii«"
des CalligtaphenI. Spieß Iå erstraße sk» zwei Trepp-

NksleLehtkursefür HerrenDagmenn. Schtslm
— Es wird

Jedem U) 20 Lehrstunden eine iiberraschend schonen Und freiere
Abschrift garantirt.

s

.—

f-
.

,

Für Fcechtenkkanke Sypbiliti che u. is. w.

Dr. E. Meyer, früh bis 105Nachmittags 3—-4Uhr, Roßstr.8.

—-


